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Mit Raketen und Kanonenschlägen begrüßten die Hammer – hier vor dem Café Extrablatt in der Westraße – den Jahreswechsel. In der ge-
samten Stadt verlief die Silvesternacht eher friedlich. Weitere Bilder gibt es auf WA.de. � Fotos: Szkudlarek

Leos
Meinung

Brötchen und Zeitung – das ge-
hört für Leos Kollegen zu einem
richtigen Sonntagmorgen. Bei-
des bekommt er auch zu früher
Stunde eigentlich problemlos in
der Nachbarschaft. Doch an ei-
nem Neujahrstag, das war dem
Kollegen gestern klar, würde es
schwieriger werden. Also ging
es nicht zur Tankstelle nebenan,
die sich schon an den Weih-
nachtstagen mit dem Aufschlie-
ßen ordentlich Zeit ließ, son-
dern gleich dorthin, wo die Lä-
den auch am frühen Morgen
schon geöffnet sind: zum Bahn-
hof. Potenzielle Kunden gab es
dort schon – auch an einem
Neujahrsmorgen läuft der Zug-
verkehr. Nur gab es leider nie-
manden, der um 8.30 Uhr et-
was verkaufen wollte. Der Zeit-
schriftenladen war geschlossen,
die Bäckerei auch. Und wann
sich die Türen öffnen würden,
war nirgendwo vermerkt. Nur
am Drogeriemarkt, der natür-
lich ebenfalls abgeschlossen
war, verkündete ein Zettel, dass
man um 12 Uhr zu öffnen ge-
denke. Darauf wollte der Kolle-
ge lieber nicht warten. Und er
wurde anderswo fündig: An ei-
ner 24-Stunden-Tankstelle,
stellte er fest, werden auch an
einem Neujahrsmorgen Dinge
verkauft, die ein Frühstück
schöner machen. Das freut

Das Neujahrsbaby
heißt Marcel

Erste Geburt 2012 in der St.-Barbara-Klinik
HAMM � Das erste Kind des
Jahres 2012 erblickte am
Sonntagmorgen um 0.16 Uhr
in der Heessener St.-Barbara-
Klinik das Licht der Welt.
Marcel heißt der Kleine, ist
48 Zentimeter groß und 2930
Gramm schwer. Wie Mutter
Sandy (29) war auch er ges-
tern wohlauf.

Die Wahl des Vornamens
für das Neujahrsbaby war rei-
ne Formsache. Schließlich
heißt sein Papa auch Marcel,
und auch dessen Vater hört
auf diesen Namen. „Und ich
war damals auch der erste
Junge, der in Bockum-Hövel-
geboren wurde“, wusste Va-
ter Marcel Kreuz noch zu er-
gänzen. Am 4. Januar 1982
war das, damals noch im St.-
Josef-Krankenhaus. „Vor mir
waren nur Mädchen auf die
Welt gekommen.“

Für Marcel und seine Ehe-
frau Sandy ist „Marcel III“ das
erste Kind. Die beiden sind
vielen noch bekannt vom
Hammer Weihnachtsmarkt.
Das Ehepaar hat den XXL-
Pommes-Stand an der Paulus-
kirche betrieben. „Es hat al-
les prima geklappt“, sagte die
stolze Mutter mit Blick auf
den Geburtstermin, denn bis

zum letzten Markttag war sie
noch mit auf dem Verkaufs-
wagen in Aktion.

Seit drei Jahren verkauft das
Ehepaar Kreuz seine hollän-
dischen Spezialitäten. Mit
dem Ende des Weihnachts-
marktes in Hamm endete
auch die Verkaufssaison 2011
des Schaustellerpaares. Los
geht es erst wieder im April
2012. „Vorher lohnt es sich
einfach nicht“, sagt Vater
Marcel, der sich nun voll und
ganz seinem kleinen Spröß-
ling widmen kann.

Damit aber nicht genug des
2012er Kindersegens. Um
11.51 erblickte ebenfalls in
der Barbara-Klinik ein weite-
rer Junge das Licht der Welt.
Weitere zwei Kinder waren
am Spätnachmittag auf dem
Weg. Hier rechnete das Kreiß-
saal-Personal im Lauf der
Nacht mit der Niederkunft.

Im Evangelischen Kranken-
haus kündigte sich dagegen
gestern zur Mittagszeit noch
kein Neujahrsbaby an. Dafür
war dort am Samstag um
23.24 Uhr noch ein Kind zur
Welt gekommen. Es war
ebenfalls ein Junge, und
ebenfalls waren Mutter und
Kind wohlauf. � fl

Geschwindigkeitsmessungen

Die Hammer Polizei führt am
heutigen Montag im Tages-
verlauf Geschwindigkeits-
messungen im Bereich Ober-
holsener Straße und Horster
Straße durch. Die Polizei
weist darauf hin, dass auch
an anderen Standorten jeder-
zeit mit Kontrollen gerechnet
werden muss – sowohl durch
mobile Einheiten der Polizei
als auch der Stadt Hamm.

Der WA wünscht „Gute
Fahrt“.

Achtung
Kontrolle

Am Morgen danach: Knaller-Reste säumten alle Straßen in der
Stadt.

Eine kleine, glückliche Familie: Marcel und Sandy Kreuz mit ihrem
kleinen Marcel, der am Neujahrsmorgen um 0.16 Uhr geboren wur-
de. �  Foto: Szkudlarek

Keine Spur von
Bankräubern

HAMM � Kein Fahndungs-Kra-
cher für die Polizei: Von den
beiden Bankräubern, die am
Freitag die Filiale der Spada-
kaBockum-Hövel an der Ho-
henhöveler Straße überfallen
haben, fehlte gestern noch
jede Spur. Kein heiße Spur
gibt es auch beim zweiten
Banküberfall, bei dem Ende
November ein Einzeltäter im
Hammer Westen an der Spar-
kassenfiliale Lange Straße zu-
geschlagen hatte. Ebenfalls
am Freitag hatte die Polizei
mit einem Fahndungsfoto die
Bevölkerung um Hinweise
gebeten. Ein entscheidender
Treffer war bis gestern noch
nicht eingegangen. � fl

Halle IV fast fertig
Vor 13 Monaten ging Hangar in Flammen auf

HAMM � Heute vor 13 Mona-
ten ging die Halle IV des Luft-
sportclubs auf mysteriöse
Weise in Flammen auf. Der
Brand, bei dem das Bauwerk
in den Lippewiesen durch ei-
nen Kurzschluss in einem ab-
gestellten VW-Transporter
komplett zerstört wurde, ist
mittlerweile fast vergessen.
Mitte Januar soll der Neubau
bezogen werden. „Es sind nur
noch einige Restarbeiten vor-
zunehmen“, sagt Vize-Ver-
einsvorsitzender Michael
Zwilling.

Die neue Halle IV wird dann
über zwei Etagen verfügen.
Mittels Hebebühnen können

dann zwölf Motorflugzeuge
dort untergestellt werden.

Die Ballonflotte, die bei
dem Brand – ebenso wie an-
deres Fluggerät – zerstört
wurde, ist mittlerweile wie-
der am Start und in einer
Nachbarhalle untergekom-
men. Hangar V wurde ent-
sprechend erweitert.

Die Saison der Motorflieger
läuft mittlerweile das ganze
Jahr über. Die Segelflieger be-
finden sich derzeit hingegen
in ihrem Winterquartier. Sie
werden Ende März /Anfang
April wieder ihre Kreise über
der Stadt ziehen und nach
Aufwindzonen suchen. � fl

Hier brannte es vor 13 Monaten: Die Halle IV ist inzwischen neu ge-
baut worden und fast fertiggestellt. � Foto: Szkudlarek

Mit Schwert und Schottenrock
„Mittelalterliches Phantasie Silvester“ lockt zu wenig Besucher an, um Reihe fortzusetzen

HAMM � Die wohl ungewöhn-
lichste Silvester-Party in
Hamm fand am Samstag in
den Zentralhallen statt. Hun-
derte Besucher feierten beim
„Mittelalterlichen Phantasie
Silvester“ ins neue Jahr. Im
eng geschnürten Mieder, im
dunklen Umhang, mit Schel-
lenbändern an den Handge-
lenken oder voll gerüstet, mit
Helm, Kettenhemd und
Schwert tanzten die Besucher
zum Mittelalter-Rock von Sal-
tatio Mortis, zu Irish Folk von
Rapalje und zu den Trink-
liedern der Streuner.

Karin Opfer war für den Jah-
reswechsel aus Kassel ange-
reist. Unter einem Zelttuch
zwischen zwei Wohnmobilen
vor den Zentralhallen unter-
hielt sich die 44-Jährige mit
Bekannten, die sie schon auf
anderen Mittelaltermärkten
getroffen hatte. Warum sie
ausgerechnet hier Silvester
feiert? „Hier wird die Musik
gespielt, die wir gut finden,
und man trifft die Leute, die
man gern hat.“ Das Interesse
für die gleichen Themen ver-
binde: „Selbst wenn ich neue
Menschen kennen lerne, ha-
ben wir uns sofort etwas zu
erzählen.“ Emil Michalczik
aus Ahlen nickte zustim-
mend, während im Autoradio
Musik der Band Schandmaul

lief. „Wenn ich mir gleich
meine Gewänder anziehe,
lege ich zugleich etwas ab.“
Sein Alltag als Taxifahrer,
bleibt im Wohnmobil, in der
Halle feierte der 49-Jährige
wie im Mittelalter.

Oder zumindest so ähnlich.
Denn großen Wert auf Au-
thentizität legen nur wenige
Besucher. Für die meisten
steht das Ausleben von Phan-
tasien, der eigenen Vorstel-
lungen von einer längst ver-
gangenen Zeit im Vorder-
grund. Die entsprechenden
Utensilien konnte man den
Ständen in der Halle kaufen:
Ringe, Gürtel, Schuhe, Mie-
der, Schottenröcke, Keramik,
Schwerter, Rüstungen. Alko-
hol floss natürlich auch, spä-

testens nach dem die Streu-
ner davon gesungen hatten,
das Wasser Magen und Darm
verderbe.

Das Publikum in den Zen-
tralhallen war bunt gemischt.
Einige gaben sich mit ihren T-
Shirts als Heavy-Metall-Fans
zu erkennen, einige stamm-
ten offensichtlich aus der
Gothic-Szene. Michael Wes-
terweller aus Herdecke offen-
barte sich als „Steampunk“.
Als solcher beschäftige er
sich mit den Zukunftsvisio-
nen, die die Menschen zu Zei-
ten von Jules Verne gehegt
hätten. Tatsächlich sieht der
46-Jährige im Frack und mit
silberner Schutzbrille im
Haar so aus, als sei er mit ei-
ner fliegenden Dampfma-

schine angereist. Er wollte
einfach mal anders Silvester
feiern und zudem teile er mit
seiner Frau die Vorliebe für
die rockigen Klänge von Sal-
tatio Mortis.

Die einen kommen wegen
der Musik, die anderen um
ihre selbst geschneiderten
Kleider auszuführen. Grafik -
Designerin Maya Voss schien
einem Cranach oder Holbein-
Gemälde entsprungen zu
sein. Um auszusehen wie
eine Edeldame aus dem 16.
Jahrhundert, investierte sie
rund 170 Arbeitsstunden.

So viel Zeit und Liebe viele
Mittelalter-Fans auch in ihr
Hobby stecken: Silvester fei-
ern müssen sie künftig woan-
ders. Denn Veranstalter Gis-
bert Hiller kündigte an, dass
die zweite Auflage der Party
die letzte gewesen sei. Die Re-
sonanz sei zu gering, als dass
sich der Aufwand finanziell
rechne. Genaue Besucherzah-
len wollte er nicht nennen.
Aber es seien noch mal deut-
lich weniger Karten verkauft
worden als im Vorjahr. Künf-
tig will der Drensteinfurter
überhaupt keine Hallen-Ver-
anstaltungen mehr machen,
sondern sich auf seine
Spectaculum-Märkte unter
freiem Himmel konzentrie-
ren. � dom

„Saltatio Mortis“ waren die umfeierten Hauptdarsteller in den Zen-
tralhallen. � Foto: Szkudlarek

Viele Einsätze für die Polizei
Nach eher ruhigem Jahreswechsel haben Beamte am Neujahrstag reichlich zu tun

HAMM Tausende Hammer ha-
ben den Jahreswechsel 2012 mit
einem opulenten Feuerwerk be-
grüßt und überwiegend gesittet
gefeiert. Polizei, Feuerwehr und
Krankenhauspersonal erlebten
zwar eine arbeitsreiche Nacht,
immerhin gab es aber keine
Schwerstverletzten, keine aus-
gebrannten Dachstühle oder an-
dere Hiobsbotschaften.

110 Einsätze registrierte die
Hammer Polizei von Samstag
18 Uhr bis zum Neujahrsmor-
gen um 6 Uhr. Darunter wa-
ren 64 sogenannte silvester-
typische Einsätze, sprich 16
Schlägereien und Körperver-
letzungen, 17 Ruhestörungen
und acht Sachbeschädigun-
gen. Zehn Menschen befan-
den sich zudem in hilfloser
Lage. Sieben Hammer muss-
ten Teile der Nacht im Poli-
zeigewahrsam verbringen.
Eine Reihe von Kleinbränden
(Container, Laub in Keller-

schächten etc.) kam ebenfalls
hinzu. „Wir hatten jedenfalls
keine Langeweile“, sagte ein
Sprecher der Polizei am Neu-
jahrsmorgen.

So normal die Silvester-
nacht da noch war, so un-
rühmlich wurde sie im Lauf
des Tages fortgesetzt. 65 Ein-
sätze folgten bis zum Abend,
darunter drei Einbrüche, 15

Sachbeschädigungen und
zwei Pkw-Aufbrüche. Das Tra-
fohäuschen an der Kreuzung
Radbodstraße/Hafenstraße
wurde von Randalierern zer-
stört und kann erst heute re-
pariert werden. So lange wird
die Ampelanlage außer Be-
trieb sein, teilte die Polizei
am Abend mit.

In den Ambulanzen von Ma-

rienhospital und EVK, die bei-
de mit doppeltem Personal
besetzt waren, war ebenfalls
von einer normalen Silvester-
nacht, vergleichbar mit ei-
nem turbulenten Samstag-
abend die Rede. Ab kurz nach
Mitternacht ging es hier los.
Einige, eher harmlose Kno-
chenbrüche, Schnittverlet-
zungen und alkoholbedingte
Notlagen mussten in den Am-
bulanzen behandelt werden.
Brandverletzungen durch
den unsachgemäßen Um-
gang mit Knallern gab es kei-
ne. Um 7 Uhr beruhigte sich
die Lage wieder.

Während die meisten Party-
gänger noch in den Federn la-
gen, waren bereits die städti-
schen Räumkommandos mit
ihren Fahrzeugen unterwegs.
Zumindest in der Kerninnen-
stadt waren die gröbsten Spu-
ren des Feuerwerks zur Mit-
tagszeit beseitigt. � fl

� Hamm-Mitte


